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Die Kartellrechtsregelungen in den Freihandelsabkommen 
der EU werden verglichen, analysiert und bewertet. Dies 
erfolgt im Kontext der Internationalisierung des Kartellrechts 
und den Ansätzen der Staaten hiermit umzugehen. Ein 
Vorschlag zur Optimierung und ein Epilog zum „Brexit“ 
runden die Analyse ab. Der Schwerpunkt der Analyse liegt 
dabei auf den EU-Freihandelsabkommen der sogenannten 

„neuen Generation“ mit Ecuador/Kolumbien/Peru,  
Japan, Kanada, Singapur, Südkorea, Vietnam und Zentral-
amerika. Diese werden zudem mit den Abkommen  
mit (möglichen) EU-Beitrittskandidaten und mit Staaten 
des südlichen Mittelmeerraums und der ehemaligen  
Sowjetunion sowie den Abkommen der „ersten Generation“ 
verglichen.
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The competition law provisions in the free trade agreements 
of the EU are compared, analyzed and evaluated in the  
context of the internationalization of competition law and 
the approaches of the states to deal with this. A proposal 
for optimization and an epilogue on „Brexit“ complete  
the analysis. The analysis focuses on the so-called „new 

generation“ free trade agreements with Ecuador/Columbia/
Peru, Japan, Canada, Singapore, South Korea, Vietnam and 
Central America, comparing them with the agreements with 
(potential) EU accessi-on candidates, states of the southern 
Mediterranean and former Soviet republics as well as the 
„first generation“ free trade agreements of the EU.


